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Fast wie Lili Marlen
Alexandra Völkl bootet mit Ufa-Schlagern Gottschalk aus

Von Johann Frischholz

Amberg. „Wetten, dass ...?“ im Quo-
tentief. Kann es sein, dass Alexandra
Völkl am vergangenen Wochenende
ihr Scherflein zum „Untergang“ der
diesmal nur auf wenig Zuschauerre-
sonanz gestoßenen klassischen
Samstagabend-Fernsehshow beige-
tragen hat? Schließlich schaffte es die
Ex-Ambergerin, dass mehr als 120
potenzielle Gottschalk-Gucker ins
evangelische Gemeindehaus am
Paulanerplatz drängten, um ihre gro-
ße Ufa-Filmschlager-Revue zu hören
und zu sehen.

Für das Publikum, das die begrenz-
ten Räumlichkeiten bis auf den letz-
ten Platz füllte, waren offenbar die le-
gendären Lieder der ebenso legendä-
ren Stars der 20er-, 30er- und 40er-
Jahre, wie Marika Rökk, Lilian Har-
vey, Marlene Dietrich und Zarah Le-
ander wesentlich attraktiver als die
sparsam italienisch parlierende –
aber immer noch lebende – Filmle-
gende Sophia Loren, die bei Gott-
schalk auf der TV-Couch saß.

Tränchen zur Erinnerung
„Wie einst Lili Marleen“ hatten Ale-
xandra Völkl und ihr Mann am Kla-
vier, Sören Balendat, das Programm
überschrieben, das die guten alten
Babelsberger Zeiten wieder aufleben
ließ und so manchem Zuhörer ein
wehmütiges Erinnerungstränchen in
den Augenwinkel zauberte. Und wer
dachte nicht gerne zurück an die

frech-frivolen Gassenhauer von
einst, zum Beispiel: „Kann denn Lie-
be Sünde sein?“ Die Fragestellung
implizierte schon damals wie auch
heute ein klares „Nein“ als Antwort.
Und daran ließ Alexandra Völkl kei-
nen Zweifel aufkommen. Erotisch,
fast schon verrucht angehaucht, ver-
langte sie nach „einer Nacht voller
Seligkeit“ und versprach ihrem
Traummann „Ich tanze mit dir in den
Himmel hinein“.

Die Filme, die einst die Chansons
von Friedrich Hollaender und Co. be-
kannt machten, sind längst verges-
sen, nicht jedoch die zauberhaften
Melodien, die um die Welt gingen.
Oder kennen Sie noch „Cora Terry“
mit Marika Rökk? Magere drei Hände
hoben sich auf diese Frage im Publi-
kum, aber die Liedkompositionen
aus den Zelluloid-Hits aus der
Schwarzweiß-Ära wurden gleich wie-
dererkannt.

Zu den Liedern, die Alexandra
Völkl nicht krampfhaft im „Original-
klang“ zu singen versuchte, sondern
in ihrer ganz eigenen Weise interpre-
tierte, gab sie immer wieder einige
kleine Anekdoten zum Besten. Über
die Entstehung unter Zeitdruck –
und mit viel Wodka als Inspiration –
oder über das Katz- und Maus-Spiel
mit der zu jenen Zeiten allmächtigen
und vor allem höchst misstrauischen
Zensur. Durch sie entwickelten die
Texter einen geradezu genialen, hin-
tergründigen Humor, der sich aller-
dings oft erst unter Kenntnis eben je-

ner Umstände so richtig erschließt,
wie etwa das „Lied ohne Text“ von
Evelyn Künnecke.

Ehemann der Star am Piano
„Unsre beiden Schatten sah’n wie ei-
ner aus...“ heißt es in einer Zeile von
Lale Andersens „Lili Marleen“ – von
Joseph Goebbels seinerzeit als Edel-
schnulze mit Totentanzcharakter ge-
schmäht, und doch an den Fronten
des ZweitenWeltkriegs das beliebtes-
te Lied der Soldaten aller Länder –
und so schien es auch für Alexandra
Völkl und Sören Balendat zu gelten.
Denn der Meister der Tasten stand
ob der enormen Präsenz der Diva ein
wenig in ihrem Schatten. Unverdien-
terweise, denn er zeigte sich als ver-
sierter Begleiter von seiner besten

Seite. Musste er doch den Kampf mit
einem recht betagten Instrument
aufnehmen, das offenbar zuletzt bei
seiner Auslieferung beim Fabrikan-
ten Bekanntschaft mit einem Klavier-
stimmer gemacht hatte. Aber gerade
diese kleine Unzulänglichkeit trug
auch wieder zum Gelingen dieser an-
deren „Langen Filmnacht“ bei, denn
es klang so richtig schön wie Marle-
nes Spelunken-Pianola aus dem
„Blauen Engel“.

Live und auf hohem Niveau gesun-
gene Ohrwürmer am laufenden
Band, eine stimmige Klavierbeglei-
tung und dazu die anheimelnde At-
mosphäre im Gemeindehaus, warum
sollte man bei solch einem Angebot
auch zu Hause vor der Glotze sitzen
und „Wetten, dass ...?“ gucken?

Sie sieht nicht nur aus wie eine Diva, sie singt und wirkt auch so: Alexandra
Völkl bot bei ihrem Konzert große alte Kunst mit toller Show. Bild: Unger

Anschlagsäule
Parteien

BürgerbüroMdBAlois Karl: 9-15Uhr,
Schlachthausstr. 6. Info: Tel.
7 84 87 20.
SPD-Unterbezirksbüro: Montag bis
Freitag 8.30 bis 12 Uhr, Seminargasse
10, Tel. 42 94 00.

Gesundheit/Soziales

Hebammensprechstunde: 18.30-
19.30 Uhr, Kreißsaal, Kreiskranken-
haus Sulzbach-Rosenberg. Info bei
den Hebammen.
DonumVitae: 9.30-11.30 Uhr offener
Treff/Frühstück f.Mütterm. Kleinkin-
dern, Studentenplatz 2. Thema:„Me-
dienerziehung – sinnvoller Umgang
m. Internet, Videos, Computerspiele,
CDs usw. “.
Rheuma-Liga: 17.30 u. 18.30 Uhr Tro-
ckengymnastik im Hl.-Geist-Stift.

Hobby und Freizeit

Liedertafel: 19.30 Uhr Chorprobe
Männerchor, Kummertbräu.
BridgeClub: 18.45Uhr, Sportgaststät-
te Ursulapoppenricht..
ESC – Öffentl. Lauf: 15-16.45 Uhr.

Sportvereine

Reitclub Amberg-Neumühle: Heute
16 Uhr. Info Tel. 6 15 80.
DJK Amberg – Gymnastik: 19.30-21
Uhr Damengymnastik, triMAX III. In-
fo Tel. 8 64 06.
DJK Amberg – Fußball: 17-18 Uhr
D-Jugend, 19-20 Uhr AH, 19-20.30
Uhr 1./2. Mannschaft.
DJK 2002 – Gymnastik: 18.30-19.30
Uhr„gesund und fit ab 50 +“ Präventi-

onsgymnastik, triMAX III; 18.30-20
Uhr Hobby-Volleyball Damen, tri-
MAX I; 20-21 Uhr „Kreuzfidel“ ge-
sundheitsorient. Rückentraining/
Prävention, triMAX I. InfoTel. 1 56 20.
DJK 2002 – The Chili Rockers: Foyer
d. triMAX-Halle: 19.30-21 Uhr
Rock’n’Roll/Turnierpaartraining.
FSG: 17.30-20 Uhr alleWaffenarten.
DJK Ammersricht: 16.30-17.30 Uhr
Sport f. Jungen (5-8 J.), 17.30-18.30
Uhr Sport f. Jungen (9-12 J.), 18.30-21
Uhr Volleyball, jeweils Schulturnhal-
le; 19.30-20.30 Uhr Yoga, Pfarrsaal.
Rock ’n’ Roll Club Schubidu: 19-21
Uhr, Erasmus-Gymnasium.
SG Neumühle: 17-18 Uhr Jugend, 18
Uhr allg. Schießbetrieb.
Schäferhundeverein Amberg-Gai-
loh: 17 Uhr Übungsbetrieb, Gelände
Gailoh.
SGS–Faustball: 18.30-19.30UhrKon-
ditionsgym., Barbaraschule.
SGS – Freizeitsport – Herren: 15.30
Uhr Ganzkörpergym. u. Fitnesstrai-
ning, Sportheim, anschl. Sauna.
SGS – Freizeitsport: 9.30 Uhr Nordic-
Walking, Parkplatz Mariahilfberg.
SGS – Leichtathletik:Wirtschaftschu-
le: 17.15-19 Uhr Schülerinnen u.
Schüler ab 12 J. u. Jugend, Aktive; LA
Lauftraining, versch. Gruppen.
HG SGS/TV – Handball: GMG-Drei-
fachturnhalle: 17-18.30 Uhr Jungen
(9-11 J.), 18.30- 20UhrMäd. (10-12 J.),
20-21.30 Uhr Herren. A.-Schweitzer-
Schule: 17-18.30 Uhr Jungen (12-14
J.), 18.30- 20 Uhr Mädchen (13-16 J.).
TV – Turnen/Gymnastik: Barbara-
schule: 19.30 Uhr Damengym.m. Ele-
menten aus Aerobic/ Stretching/
Funktionsgymnastik; Luitpoldschule:
19.30 Uhr „Fit for-ever“, Damengym.;
Dreifaltigkeitsschule: 19.30 Uhr
Ganzkörpergym. Damen; Berufs-
schule: 17.30 Uhr Body-Workout m.

Aerobic-Elementen f. Damen; Kleine
GMG-Turnhalle: 19.30 Uhr Ski- u. Fit-
nessgym. Damen u. Herren;Schweit-
zer-Schule: 20 Uhr Ganzkörpergym.
Damen.
TV – Basketball: 17-19 Uhr U 16
männl., Sporthalle Erasmus-Gym.
TV – Leichtathletik: Stadion/Kraft-
raum: 17.30-19 Uhr ab Jahrgang 1996.
FC Amberg: 16.30-18 Uhr E1-/E2-Ju-
nioren; 17-18.30 Uhr B1-Junioren
(Freitags-/Sonntagsspiele, B2-Junio-
ren (bei Fr.spielen), 18.30-20 Uhr
A1-Junioren (bei Sa./So.spielen).
Taekwondo- undKickboxclub: 16.45-
18.15 Uhr Kinder, 18.30-20 Uhr Ju-
gend/Erwachsene, Kugelbühlstr. 4-8.
Info Tel. 3 15 97.
Taekwondo „Kobra“: 18-19.30 Uhr,
Dreifaltigkeitsschule.
FEB (Kegeln): 17-20 Uhr, Kegelheim
am Schanzl. Info Tel. 7 34 24.
Bushido: Trainingszentrum, Plechstr.
5: 18-19 Uhr Ju-Jutsu Kindertraining;
19-20 Uhr, Kampftraining Judo U17;
20.15-21.30 Uhr, Judo Senioren/An-
fänger.
CIS: 19-20 Uhr Ski-Aerobic, Sporthal-
le d. Staatl. Realschule; anschl. ab
20.30Uhr Stammtisch, Ristorante Im-
peratore.
SC Germania: 18.30 Uhr Training.
KSC– Ju-Jutsumoderne Selbstvertei-
digung: 17.45-19.15Uhr Fighting Kin-
der, 19.30-21 Uhr Erwachsene. Schüt-
zenheim Raigering. Info Tel. 6 48 38.
ESV: 19-20.30 Uhr A1-Junioren.
Schützengesellschaft 1890: 18 Uhr
Jugend, 19 Uhr Erwachsene.
Musang Dojang Haidong Gumdo:
19.30-21 Uhr, Halle Kennedystr. 50.
Info Tel. 01 74/3 20 76 97 oder 01 70/
2 64 33 33.
Inter Bergsteig: 17.30-19 Uhr C-Ju-
gend.
Skivereinigung Amberg: Sportzen-

trum Kümmersbruck: 17.30-18.30
Uhr Laufkids; ab 17.30Uhr Erwachse-
nentraining.
ESC – Eistanz: 17-17.45Uhr Anfänger,
Eis-, Freiläufer, Erwachsene, Schnup-
perlaufen; 17.45-18.45 Uhr Prüfungs-
läufer, Tanzelemente u. -programme.
Schützengesellschaft I u. Tell: 18-20
UhrVortel.

Jugend

Jugendzentrum Klärwerk: 15.15-21
Uhr Café.
KSJ-Gruppenstunden: 13.30 Uhr 10.
Kl. Mädchen im Ziegeltor.

Senioren

Paulanergemeinde: 14.30 Uhr offe-
nes Gewölbe, Gemeindehaus.
Heilig-Geist-Stift: 15 Uhr Gymnastik
im Saal.
Bahn-Sozialwerk: 14 Uhr Zusam-
menkunft d. Bahnsenioren,Witwenu.
Angehörige sowie Freunde im Alt-
stadt-Hotel.
Kath. Jahrgang 1946 Sulzbach – Klos-
terschule: Donnerstag, 4.3., 17.30
Uhr, monatl. Treffen, Pizzeria Pollety.
Alpenverein-Senioren: Donnerstag,
4.3., 9.30 Uhr, Treffen Parkplatz Ho-
ckermühlbad, zur Wanderung Süß –
Eberhardsbühl.

Verbände

Tierheim: 14-17 Uhr geöffnet.
Wasserwacht: 18.30-19.30 Uhr Ju-
gend Gruppe 1; 19.30-20.30 Uhr, Ju-
gend Gruppe 2, Erwachsenen-Gr. 1.
Motorradfahrer-Stammtisch: 20 Uhr,
Eisstadion-Gaststätte.
Verbraucherzentrale: Herrnstr. 16,
Tel. 1 41 30: Montag 9-12 u. 13-16.30

Uhr, Donnerstag 9-13 Uhr u. Freitag
9-12 u. 13-15 Uhr ohne Anmeldung,
Zur Zeit keine Energieberatung.
Bundeswehr-Sozialwerk, Regional-
stelle d. Ehemaligen: ab 14.30 Uhr
Monatstreffen m. Angehörigen in d.
Leopoldkaserne/Offizierskasino
(OHG).Vor 14Uhr kein Einlass! Perso-
nalausweis mitbringen.
Bayer. Waldverein: Wanderung
Speckmannshof – Ammerthal. Ab-
fahrt 12.20 Uhr OB Steig 9, WF Bren-
trop – Kw. Ammerthal. Abfahrt 12.20
Uhr OB Steig 9, WF Wilhelm. Don-
nerstag, 4.3., ab 15Uhr, gemütl. Nach-
mittagstreff, Malteser Gaststätte.
KOMBA (ZGB) Beamten-/Angestell-
ten-Stammtisch: Ab 17 Uhr im ACC-
Restaurant.
Blinden- u. Sehbehinderten-Stamm-
tisch: Ab 17 Uhr imWinklerbräu, Un-
tere Nabburger Str.

Vorschau

VdK Süd-Ost: Freitag, 5.3., ab 14 Uhr,
Kaffee-Treff im Back Cafe Hiltner
(Wintergarten), Marienstr. 39.

In den Kinos

Ring-Theater: „Vorstadtkrokodile 2“
(ab 6/6. Woche), 16.15 Uhr. „Shutter
Island“ (ab 16/Bundesstart), 19.30
Uhr.
Park 1: „Rock it“ (ab 0/2. Woche), 16
Uhr. „The Book of Eli“ (ab 16/1. Wo-
che), 19.45 Uhr.
Park 2: „Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen“ (ab 16/1. Woche),
16.15 Uhr. „Avatar – Aufbruch nach
Pandora“ (ab 12/7.Woche), 19.30Uhr.
Park 3: „Nokan – Die Kunst des Aus-
klangs“ (ab 0/Filmauslese), 16.15 u.
20 Uhr.

Notdienste

1 10 Überfall, Verkehrsunfall

1 12 Feuer Stadt

0 96 21/1 33 33 Feuer Land

1 92 22 Rettungs-/Kran-
kentransport

0 18 05/19 12 12 ärztl. Bereit-
schaftsdienst

89 00 Polizei Stadt und Land

Apotheken

Amberg: Südstadt-Apotheke,
Rotkreuzplatz 2, 8 25 31.

Land: St. Anna-Apotheke Sulz-
bach-Rosenberg, Altstadt-Apo-
theke Pfreimd, Sonnen-Apotheke
Schwandorf, .

Kinderärzte

Mittwoch:Dr.Müller-Ntokas, Ro-
senbergerstr. 99, Sulzbach-Ro-
senberg, (0 96 61) 10 21 00. Be-
handlung von 16 bis 18 Uhr.

Notruf für Kinder/Jugendliche

0 8 00-5 45 86 68 (gebührenfrei),
rund um die Uhr.

Frauennotruf

(0 96 21) 2 22 00 – Beratung und
Schutz.
(0 94 71) 71 31 – Frauenhaus.

Schnelle Hilfe bei Störungen

1 04 32 – Servicestelle Bauen (Ka-
nal, Straßenschäden, Ampeln).
60 36 00 – Stadtwerke (Strom,
Gas und Wasser) 60 36 66 – au-
ßerhalb der Dienstzeit.

Tipps und Termine
■ SkF verkauft Kleidung

Der Förderverein des SkF bietet
amDonnerstag, 4.März, von 8bis
12 und 14 bis 16 Uhr in der Salz-
gasse 3 gut erhalteneKleidung für
Kinder und Erwachsene an. Der
Erlös kommt der Betreuungsar-
beit desVereins zugute.

■ Stammtisch der Feuerwehr

An jedem ersten Freitag im Mo-
nat will die Feuerwehr Raigering
jetzt einen Stammtisch für ihre
aktiven, passiven und fördernden
Mitglieder veranstalten. Premiere
ist am 5. März um 19.30 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus. Das Ensemble Russische Seele berührte mit seinem Konzert in der Erlöser-

kirche tatsächlich die Seelen der vielen Zuhörer aus Russland. Bild: Unger

„Meine Heimatwar da“
Ensemble Russische Seele lässt Seelen verschmelzen

Amberg. „Das war der schönste
Abend, den ich hier in Deutschland
erlebt habe. Meine Heimat war da.“
So wie dieser Zuhörer haben viele
empfunden, die in der gut besuchten
Erlöserkirche dem Konzert des En-
sembles Russische Seele lauschten.

Beeindruckend, wie mühelos die
Gruppe den großen Kirchenraum
ausfüllte mit Gesängen aus der rus-
sisch-orthodoxen Liturgie und russi-
schen Volksliedern. Die ausdrucks-
starken Stimmen, jede für sich schon
ein Juwel, verschmolzen zu einem

Gesamtklang, der alle in seinen Bann
zog. Auch als Solisten brillierten die
Sängerin und Sänger. Vom leisesten
Piano bis zum beinahe orkanartigen
Forte gestaltete Russische Seele unter
der Leitung von Felix Zaretzky ein
Programm, bei demman fast in einer
Moskauer Kathedrale zu sitzen
glaubte. Mit dem Lied „Die Abend-
glocken“ war die „Russische Seele“
endgültig mit den vielen gleichstäm-
migen Seelen der Besucher ver-
schmolzen. Tosender Applaus, der zu
mehreren Zugaben führte, brachte
das zum Ausdruck.


